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ERWEITERUNG DES STADTMUSEUMS IN BAUTZEN 
MIT STÄDTEBAULICHER GESTALTUNG DES KORNMARKTES

D er S ta d tra t B au tzen  h a tte  m it F r is t zum  15. Jun i 
d ieses Jah re s  e inen  Id een w e ttb ew erb  fü r  d ie  E rw e ite 
rung  des S tad tm useum s und  d ie  d am it zu sam m en
hän g en d e  städ tebau liche  G esta ltu n g  des K ornm ark tes , 
fü r die in p rak tisch e r, w irtschaftlicher und  k ü n s tle 
rischer H insicht die beste  L ösung  zu fin d en  w ar, a u s
geschrieben.

Z ugelassen  w aren  die in  d e r sädis. O b erlau s itz , 
d. h. in  d e r K re ish au p tm an n sch aft B autzen , zu r Zeit 
w ohnenden  oder d o rt geb o ren en  A rch itek ten  und B ild
h au e r, fe rn e r  w aren  fo lgende A rch itek ten  au f g e fo rd e rt: 
G eb rü d e r K ießling, D resd en  - K ötzschenbroda, Prof. 
O sw in H em pel, P rof. D r. Högg, P rof. D r. K reis, Prof. 
D r. Schubert, P rof. M uesm ann, R ichter, Schilling & 
G rä b n e r, Lossow & K ühne, säm tl. D resden , W agner- 
Poltrock, C hem nitz , P rof. D r. S trau m er, B erlin , H ans 
H einrich G ro tja h n , C u rt Sdiiem ichen, Zweck & Voigt, 
säm tl. Leipzig.

An P reisen  w aren  ausg ese tz t: e in  I. P re is  von
4000 M.. ein II. P re is  von 5000 M., e in  111. P re is  von

Mit 14 Abbildungen

2000 M., e in  IV. P re is  von 1500 M., e in  V. P re is  von 
1000 M. D as P re isgerich t b eh ie lt sich vor, d re i w e ite re  
E n tw ü rfe  zu je  400 M. an zu k au fen .

Im  P re isgerich t u .a .:  G eh. R a t P rof. D r. G erm an  
B este lm eyer, M ünchen, R eg.-R at D r. B achm ann, L andes
d en k m alp fleg e r, D resd en , S tad t - O b. - B a u ra t G öhre, 
B autzen , S ta d tb a u ra t D r.-Ing . W olf, D re sd en ; E rsa tz 
p re isrich te r : Geh. R a t P ro f. D r. D ü lfe r , D resd en , P rof. 
D r.-Ing . H ans Poelzig, B erlin , S ta d tb a u ra t R itte r , Leipzig.

D er S ta d tra t beabsich tig te , e inen  d e r V erfasser d e r 
p re isg ek rö n ten  oder au f E m pfeh lung  des P re isgerich tes 
an g ek au ften  A rb e iten  zu r w e ite ren  k ü n stle risch en  Be
arb e itu n g  h eran zu z ieh en . Jede  e ingere ich te  A rb e it w ar 
n u r durch e ine  K ennzah l zu bezeichnen.

A us dem  B a u p r o g r a m m  : A uf dem  B aup la tz
fü r d ie  M useum serw eite rung  steh t b e re its  e in  a ltes 
G ebäude (M ießnersches H aus), das z. T. abgebrochen  
w ird . D e r s teh en b le ib en d e  T eil is t m it zw ei, s te lle n 
w eise m it d re i vo llen  G eschossen b eb au t und  eb en fa lls  
zum  sp ä te ren  A bbruch bestim m t, d am it auch an  der
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K esselstraße anschließend an  das vo rhandene  M useum 
ein E rw eite rungsbau  durchgefüh rt w erden  kann , w o
durch sp ä te r d e r gesam te Block e ine einheitliche Be
bauung  e rh ä lt. F ü r den vo rliegenden  W ettbew erb  je 
doch w a r erw ünscht, daß  die H äu se r an  d e r Kessel- 
strafie möglichst e rh a lte n  b lieben, da die d a rin  b e fin d 
lichen W ohnungen nicht v e rlo rengehen  sollten, und es 
w ar B edingung, daß dem  zu r Zeit stehenb le ibenden  
Teil d er M ießnerschen G ebäude die nötige Licht- und 
L u ftzu fuh r g ew ahrt blieb. D ie zw ischen dem  ab zu 
brechenden M ießnerschen G ebäude te il und dem M useum 
bestehende Q uergasse  so llte  eingezogen w erden.

D er B auplatz liegt am  K o rnm ark t, dem  größ ten  
P latze B autzens, ü b e r den d er H a u p tv e rk e h r von 
D resden  nach G örlitz  sich bew egt, der, von W esten 
(L auengraben) kom m end, nach N orden  um bieg t und 
nach O sten  in die S teinstrafie  e inm ündet. F e rn e r  
m ünden an  d e r Südostecke die K aisers traß e  m it seh r 
sta rkem  V erkeh r und  die T uchm acherstraße ein, die 
auch als w ichtige V e rk eh rss traß e  zu gelten  hat.

besonderer a rch itek to n isch er W irk u n g en  s te llen w eise  
die F lu c h t l in ie  bis zu 1 m nach Süden  v o rgerück t 
w erden . Es m u ß  a b e r  an  d e r  Ecke d e r  T h ea te rg a sse  
ein L ich te in fa llsw inke l von 45“ g e w a h rt b le iben .

Nach d e m  s t e h e n b l e i b e n d e n  M ießnerschen G e
b ä u d e te i l  zu m u ß  m in d e s t e n s  e in  A b stan d  v e rb le ib en , 
d e r  d e r  H a u p t s i m s h ö h e  zu en tsp rech en  h a t .  Bei d er 
P l a n u n g  ist  zu b e a c h te n ,  d a ß  d ie  E rw eite ru n g sm ö g lich 
k e i t  nach  A b b ru c h  d e s  j e t z t  noch s teh en b le ib en d en  
M ie ß n e rsch e n  G e b ä u d e t e i l s  bis a n  d ie  K esse ls traß e  und 
an  d i e s e r  e n t l a n g  w i e d e r  bis z u m  v o rh an d en en  
M u s e u m s g e b ä u d e  g es ich e r t  s e in  m uß .

In dem  N eubau  w a re n  fo lgende  In s titu te  u n te r
zu b ringen : d ie  e igen tliche E rw e ite ru n g  des S ta d t
m useum s, die stäclt. S p ar- und G n o k u sse , L äden  und 
B üroräum e. D ie E rw e ite ru n g  des M useum s w a r so an  
den bestehenden  T eil an zu g lied e rn , daß  e in e  organ ische 
V erb indung  zw ischen a ltem  und  neuem  T eil en ts teh t. 
Als H aup tzugang  zum  eigen tlichen  M useum  so llte  d er 
b isherige  E ingang  b es teh en  b le ib en . Es w a r a b e r
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Prof. D r.-In g . O tto  S c h u b e rt, 

D re s d e n

D er K o rn m ark t le idet je tz t an  e in e r großen Z er
rissenheit. E r z e rfä llt gew isserm aßen  in  zw ei T eile, 
ohne daß eine T ren n u n g  bzw. Z usam m enfassung  d er 
e inzelnen  T eile  v o rhanden  w äre . F ü r  den  w estlichen 
Teil so llte  das b estehende M useum  m it dem  g ep lan ten  
E rw eite rungsbau  den nördlichen Abschluß b ilden . Nach 
W esten h in  beg renz t das S ta d tth e a te r  den P latz . Nach 
Süden stehen  in  geschlossener H ä u se rre ih e  W ohn- und 
G eschäftshäuser m it durchschnittlich v ie r G eschossen 
und d a rü b e r au sgebau tem  Dachgeschoß.

D er östliche T eil des K o rn m ark tes  w ird  nach 
W esten zu von dem  b es tehenden  M useum  und vom 
S tad tbauam t begrenzt. D ah in te r rag t im N ordw esten  
der R eichenturm  auf, d e r den gesam ten  w estlichen T eil 
des K ornm ark tes w irkungsvo ll beherrsch t.

D ie je tz ige  F orm  des K ornm ark tes  ist städ tebau lich  
unbefried igend  und soll e ine V erbesserung  durch  eine 
größere G eschlossenheit e rh a lten , die auch dadurch  
u n te rs tü tz t w erd en  k an n , daß ein V erkeh rs- und  V er
kau fshaus m it ober- oder u n te rird isch e r B ed ü rfn is
an s ta lt an  e in e r S te lle  vo rgesehen  w ird .

D ie B auste lle  fü r  den  M useum serw eite rungsbau  h a t 
guten B augrund . In  m äßiger T iefe is t G ran itfe lsen  zu 
e rw arten . Nach dem  K o rn m ark t zu k an n  im  In te resse
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w ünschensw ert, daß  d ie  n eu en  Ie i le  des M useum s 
au ß erd em  noch durch  ein zw eite s T re p p e n h a u s  im  N eu
bau  zugänglich  gem acht w erd en . D e r R a u m b e d a rf be- 
t i a f :  e ine  E rw e ite ru n g  d e r g raph ischen  A b te ilu n g  im  
Eidgeschoß, E rw e ite ru n g  d e r  k irch lichen  A b te ilu n g  im 
e is te n  O bergeschoß um rd. 125 qm, e inen  V o rtrag ssaa l fü r 
rd 150 P erso n en , 125 qm, auch fü r L ich tb ild er Vor 
fü h ru n g en  gee igne t, A u ss te llu n g s räu m e  von rd. 630 qm 
G esam tfläche. D iese R äum e k o n n te n  versch iedene  
G rößen  hab en , in versch. G eschossen liegen , m uß ten  a b e r  
säm tlich  gu t be lich te t sein. 270 qm davon  a ls  R äum e zu 
w echselnden  A usste llungen , d ie  in g u te r  V erb in d u n g  
m it dem  V ortragssaal s teh en  m ußten . W e ite re  300 qm 
w aren  f ü r  d ie  N e u a u fs te llu n g  d e r  p räh is to r isch e n  A b
te ilu n g  m öglichst im  D achgeschoß v o rzu seh en , w ä h re n d
d ien en  scdHe ^  ^  E rw e ite ru n & d e r  G e m ä ld e g a le r ie

t  i "T a r " ,un ,d G iro k asse  w a re n  v e r la n g t:
1 e le p h o n z e n tra le  u n d  A nm eldez im m er, zus. 13 qm e i a 
ch re ib m asd u n en z im m er fü r  d re i b is v ie r  S ch re ib 

m aschinen 2 , qm, ein  S e k re ta r ia t  25 qm, e in  D ire k to r-  
z. im in e r  (zugleich Sprech- un d  S itzungsz im m er) 45 qm 
ein Z im m er fü r R echenm aschinen (schallsicher) 25  qm 
K assen rau m  315qm, w ovon 125 qm au f das P u b lik u m



en tfa llen . D e r K assen rau m  w a r  ausre ichend , ev tl. m it 
O berlich t, zu belich ten . Zw ei A rb e itsz im m er 50 qm, ein 
R ev isionszim m er 10 ?m. Im  K e lle r : D ie  S tah lk am m er, 
davon  40 qm K u n d en tre so r, 28 qm B an k tre so r, e in  V or
raum  m it S ch re ib g e leg en h e it 20 qm, A rchiv 60 qm, F a h r 
rad räu m e  fü r  50 F a h r rä d e r .

Im N eu b au  w a re n  noch zw ei W oh n u n g en  m it e in 
zubauen , von  d en en  d ie  e ine  au s  S tube , K am m er, 
Küche, B ad, K lo se tt m it 50 qm, d ie  a n d e re  aus zw ei 
S tuben  usw . von  80 b e s te h e n  so llte .

Bei d e r B au k o sten b e rech n u n g  nach K u b ik m etern  
um bau ten  R aum es w a r m it e inem  E in h e itsp re is  von 
55 M. zu rechnen . A uf schlichte G es ta ltu n g  u nd  S p a r
sam keit w a r b e so n d e re r  W ert zu legen . D ie gesam ten  
B aukosten  d u rf te n  einschl. e tw a ig e r  U m b au a rb e iten  im 
alten  M useum ste il 402 000 M. nicht übersch re iten . D ie 
ausgezeichneten  und  a n g e k a u f te n  E n tw ü rfe  g ingen in 
das b esch rän k te  E ig en tu m  des S ta d tra ts  B autzen  über.

Aus dem  P r o t o k o l l :  Es w a re n  38 E n tw ü rfe

S. 109, b ie te t sow ohl in  s täd teb au lich e r a ls auch in  bau - 
k ü n stle rischer u nd  g rund riß techn ischer H insicht in te r 
essan te  Lösungen. Als beso n d ers  re izvo ll m uß  d ie  A n
lage  des in tim en  V orp la tzes v o r dem  H au p te in g a n g  des 
a lten  M useum sgebäudes bezeichnet w erd en , w enn  auch 
d e r nordsüdlich  v e rla u fe n d e  n eu e  G eb äu d eflü g e l e rs t 
an d er H and  von M odellen  in  se in e r W irk u n g  noch 
s tu d ie r t w erd en  m üßte. A ls w irtschaftlicher M angel 
m uß das F eh len  von  L äden  an  d e r  T h ea te rg a sse  b e 
zeichnet w erden . Auch erschein t d ie  H öhe d e r  G e
bäudem assen  vor d e r K ird ie  nicht unbedenk lich . Auch 
die H äu fu n g  d er L au b en g än g e  am  R eichen tu rm  und 
d e r K irche und  M useum  g ib t zu B edenken  A nlaß.

Entw . 9, V erf.: Arch. B. D. A. P ro f. D r.-Ing . O t t o  
S c h u b e r t ,  D resd en , e in  I. P re is  von  5500 M., A bb. 5 
und 4 S. 110. E ine gu te , k la re , s täd teb au k ü n stle r isch e  
Lösung. Auch d er G ru n d riß  is t übersich tlich  un d  zw eck
m äßig. D ie arch itek ton ische  G esta ltu n g  zeig t e ine  
reife, sich gu t in das S tad tb ild  e in fü g en d e  L ösung.
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e ingegangen , d ie  u n te r  Ü b e rk leb u n g  d e r  K en n u m m ern  
m it 1 bis 58 beze ichne t w o rd en  sind.

Bei dem  e rs te n  P rü fu n g sg an g  w u rd e n  fo lgende 
A rb e iten  e in s tim m ig  ausgesch ieden : N r. 5. 12, 13, 15, 16, 
20, 23, 26, 32, 33, 54 u n d  37. B eim  zw eiten  P rü fu n g s 
gang  w u rd e n  au sg esch ied en  m it S tim m en m eh rh e it die 
P la n u n g e n  N r. 1, 5, 6, 21, 27, 28, 29, 56 u nd  38.

D ie  noch v e rb le ib e n d e n  E n tw ü rfe  w u rd e n  in  fo l
g en d er R e ih en fo lg e  b e w e r te t und  b e u r te il t:

In  d ie  en g ste  W ah l k am en : N r. 2, 4, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 
17, 18, 19, 22, 24, 25, 30, 31 u n d  35.

D as P re isg e rich t beschloß e in s tim m ig  2 P re ise  zu 
je  3500 M. zu v e rg eb en , d a  d ie  P la n u n g e n  7 u. 9 a ls 
g le ichw ertig  zu b e tra c h te n  seien . F e rn e r  d en  III. P re is 
zu 2000 M. d e r  P la n u n g  18 gegen  e in e  S tim m e, den
IV. P re is  zu 1500 M. d e r  P la n u n g  17 e instim m ig , den
V. P re is  zu 1000 M. d e r  P la n u n g  35 e inst, zu v erg eb en .

W e ite r  w u rd e n  a n g e k a u f t zum  P re ise  von je  400 M. 
d ie  P la n u n g e n  8, 19 u n d  31, w o b ei em p fo h len  w u rd e , 
auch N r. 30 zum  P re is e  von  400 M. an zu k a u fe n . —

E ntw . 7, V erf.: A rch . B. D . A. K u r t  S c h i e 
rn i c h e n , L eipzig , e in  I. P re is  von 3500 M., A bb. 1 u. 2

E ntw . 18, V erf.: A rch. B. D . A. G. R u d .  Z a c e k ,  
B autzen , ein  III. P re is  von  2000 M. A bb. 5 u. 6. oben. 
In  s täd teb au lich e r H insicht erschein t d ie  L ösung  südlich 
des K o rn m ark te s  vo r dem  T h e a te r  durch  d ie  L in ien 
fü h ru n g  e ines D iagona lw eges u n d  d ie  v e rsch iedenen  
H ö h en lag en  seh r bedenk lich . A uch d ie  im  nörd lichen  
T eil des K o rn m ark te s  vo rgesch lagene B au m re ih e  z e r
re iß t d ie  P la tz fläch e  an  d ie se r S telle . D ie G es ta ltu n g  
d e r  D u rc h fa h rte n  am  R eichentor is t p rak tisch  nicht 
d u rc h fü h rb a r. In  g ru n d riß tech n isch er H insich t zeig t 
d e r E n tw u rf  e in en  M angel in so fe rn , a ls  d ie  g ra p h i
schen A b te ilu n g en  durch  d ie  d av o r g e p la n te n  L auben - 
h a lle n  s ta rk  v e rd u n k e lt w erd en . B esonders  lo b en s
w e r t e rschein t d agegen  d ie  ä u ß e re  A rch itek tu r , in s 
b eso n d ere  d ie  L ösung  d e r  Schauseite  des n eu en  
M useum sflügels nach dem  K o rn m a rk t zu m it dem  E in 
gang  zu d en  R äum en  d e r S o ark asse .

E ntw . 17, V erf.: A rch . B. D . A. P ro f. A d . M u e s -  
m a n n ,  D resd en , IV. P re is  von 1500 M. A bb. 7 u. 8 
S. 112. In  s täd teb au lich e r H insicht is t be im  H a u p t
e n tw u rf  zu b em än g e ln  d ie  Z e rrisse n h e it d e r  P la tz fläch e  
des nö rd lichen  T eils vom  K o rn m a rk t du rch  E in fü g u n g
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von zw ei T errassen . In  e in e r V arian te  is t jedoch diese 
L ösung w esentlich dadurch  v e rb e sse rt w orden , daß  die 
nördliche T errasse  fo rtfä llt. D ie G ru n d riß g esta ltu n g  
is t zweckm äßig und  übersichtlich. D ie architek ton ische 
G esta ltung  des E n tw urfs zeig t tro tz  m ancherle i V or
zügen im  allgem einen  e inen  M angel dadurch , daß au f 
d er N ordostseite des K o rn m ark tes  ein  zu h o h er B au
k ö rp e r den M aßstab d er K irche bee in träch tig t. D ie 
W irkung  d er offenen  H a lle  vor d er In d u s trie -  un d  G e
w erbeschule en tsp rich t nicht den  au fg ew an d ten  M itteln . 
W eite rh in  beachtlich erschein t d ie  e inheitlich  a rch itek 
tonische G esta ltung  d er O stse ite  des K ornm ark tes, 
w enn auch d ie  Ü berbauung  d er E inm ündung  in  d er 
R osenstraße nicht ohne B edenken  ist. Als beach tens
w erte r G edanke erschein t w e ite rh in  d ie  Ü berbauung  
d er K esselstraße als V erb indung  zu dem  M useum  und  
dem  B auam tsgebäude.

Entw . 35, Verf.: A rch. F r i t z  S t e u d t n e r ,  D re s
den, V. P re is  von 1000 M. Abb. 9 u. 10, S. 113. D er

e inschneidender s täd teb au lich e r Ä n d e ru n g en  in  s tä d te 
b au k ü n stle risch e r H insich t k e in e  V orzüge Im  G ru n d 
riß  ist d ie  g roß räum ige  K assen h a lle  u n d  d ie  Ü bersich t
lichkeit zu loben , a lle rd in g s  is t d e r  zw eigeschossige 
V erb indungsbau  nach den  b e s te h e n b le ib e n d e n  G e
b äuden  in d e r vo rgesch lagenen  F o rm  nicht d u rc h fü h r
bar. D ie arch itek t. G es ta ltu n g  ze ig t e in e  g u te  H altung .

E ntw  31 V e rf.: Arch. B.D. A. Z w e c k  u n d  V o i g t ,  
Leipzig, A nk au f von 400 M., A bb. 13 S. 114 zeichnet 
sich durch den  glücklichen V orschlag  aus, che N o rd se ite  
des K o rn m ark tes  vor d e r  In d u s tr ie -  u n d  G ew erb e 
schule durch eine ru h ige , w oh l ab g eb o g en e  P la tzw an d  
abzuschließen. W en ige r günstig  ist d ie  s täd teb au lich e  
G esta ltu n g  sow ie die g ru n d riß ted im sch e  L o su n g

E ntw . 30, V erf.: Arch. B. D. A. H a n s  H e i n r .  
G r o t j a h n ,  Leipzig, A n k au f von 400 M., A bb. 14 
S 114 D ie G lied e ru n g  d e r O stw an d  des K o rn m ark te s  
durch  Zw ischenschaltung e in e r  tu rm a rt ig e n  B aum asse 
u n te r Z urückrücken  d e r P la tzw an d  nach N o rden  zu er-

A B B . 7 u. 8 

S C H A U B IL D  U N D  G R U N D R IS S

E N T W U R F  N R . 17

IV . P R E IS  V O N  1500 M.

V e r f . :  A rc h ite k t  B. D. A. 

P ro f. A d . M u e s m a n n , D re s d e n

südliche T eil des K o rn m ark tes  m it d e r P flanzung  von 
B aum reihen  und  dem  Blick au f das T h e a te r k a n n  als 
gut bezeichnet w erden , w äh ren d  die L ösung des P la tz 
te iles vor d er O stse ite  des M useum s w ohl e inen  b e 
ach tensw erten  G edanken  zeigt, d e r a b e r noch nicht ge
nügend  durchgebildet ist. Im nörd lichen  T eil des K orn 
m ark tes  w irk t das V erkeh rshäuschen  an  d e r E in 
m ündung d e r S te instraße  als V e rk eh rsh in d ern is . D er 
G rund riß  le id e t a n  e in e r V erze tte lung  d e r H of räum e. 
E ine B ebauung m it neuen  H äu se rn  an  d e r K esselstraße 
stößt bei d ieser G ru n d riß b ild u n g  au f Schw ierigkeiten . 
Sehr an zu e rk en n en  ist d ie  L ösung d e r F assad en  sow ie 
d er Ü bergang vom  a lten  zum  neuen  M useum .

Entw . 8, V erf.: Arch. B .D . A. P ro f. D r.-Ing . O t t o  
S c h u b e r t ,  D resden , A nk au f von 400 M. A bb. 11,
S. 114. D ieser E n tw u rf zeig t ähn lich  gu te  s tä d te b a u 
liche L ösung w ie N r. 9, ohne dessen  H öhe zu e r 
reichen. D as gleiche g ilt auch in g rundriß techn ischer 
H insicht sow ie hinsichtlich d e r arch itek ton ischen  G e
sta ltung . B esonders re izvo ll e rschein t in  d iesem  E n t
w urf die E infügung  eines optischen M aßstabes zw ischen 
d e r G eb äudeg ruppe  am  K o rn m ark t u nd  d e r  K irche.

E ntw . 19, V erf.: Arch. B. D. A. R i e h .  S c h i f f n e r ,  
Z ittau , A nkauf von 400 M., A bb. 12 S. 114, b ie te t tro tz
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scheint a ls glücklich gelöst. N id it glücklich erschein t 
d ie  G esta ltu n g  d e r O stw an d  des nach d e r  S te in s traß e  
a b b ieg e n d en  B a u k ö rp e rs ; eb en so w en ig  b e fr ie d ig t d er 
a b g e ru n d e te  V orbau  v o r dem  M u seum seingang , w enn  
auch das B estreb en  nicht v e rk a n n t w e rd e n  soll, durch 
d iesen  V orbau  eine  B eziehung  zu dem  v o rsp rin g e n d e n  
B au k ö rp e r an  d e r O s tf ro n t zu schaffen . D as H ochziehen 
d e r G eb äu d em assen  a n  d e r  K ird ie  is t v e rfe h lt . Im  
G ru n d riß  ist d ie  g ro ß räu m ig e  G e s ta ltu n g  des K assen 
raum es a n z u e rk e n n e n : w en ig e r g lü c k lid b is t ih re  o rg a 
nische V erb in d u n g  m it dem  ü b rig e n  G eb äu d e . D ie 
arch itek ton ische  G es ta ltu n g  is t geschickt v o rg e tra g e n , 
w irk t a b e r  in  ih rem  w es tlid ien  A bschluß zu s a k ra l  

E n tw . 2, V erf.: Arch. B. D. A. L o s s o w & K ü h  n e , 
D resden , in  en g ste r W ahl, zeig t M ängel in  Verkehrs- 
technischer H insicht dadurch , daß  e in e  Ü b e rb au u n g  an  
fJer R o sen straß e  vo rg eseh en  ist, d ie  zw ar e in e n  gu ten  
A bschluß des je tz ig en  K o rn m a rk te s  nach S üden  sd ia fft 
in  d e r  G ru n d riß g e s ta ltu n g  je d o d i zeigen  sich e in ige  
M angel, u. a h insichtlich  d e r  m a n g e lh a fte n  G rö ß e n 
abm essungen  des V o rtrag ssaa les . D ie  zu läss ig e  H au p t-  
gesim shohe an  d e r T h e a te rg a sse  is t ü b e rsc h ritte n  D ie 
fo rm ale  A u sg esta ltu n g  des e rw ä h n te n  S tra ß e n ü b e r 
b aues e rsd ie in t ungelöst.



E ntw . 4, V erf.: Arch. Z i e s c h e, B au tzen , in en g ste r 
W ahl, schafft durch  östlichen F lü g e la n b a u  an  das b e 
steh en d e  M useum  e ine  g u te  U n te rte ilu n g  des K o rn 
m ark te s , d e r  F lü g e lb a u  h a t jedoch m useum stechnisch 
schlechte R äu m lichke iten . D e r  G ru n d riß  zeig t das Be
streb en , e in en  g u ten  H o frau m  zu schaffen , jedoch e r 
scheint d e r  n eu e  F lü g e l nach dem  T h e a te rp la tz  zu tief, 
w odurch sich u n g ü n stig e  B e lich tu n g sv erh ä ltn isse  e r 
geben. A u d i d ie  T rep p en h au s lö su n g  a n  d e r  Ecke d er 
T h ea te rg asse  is t nicht b e fr ied ig en d .

E n tw . 11, V erf.: Arch. F ritz  S c h ö n e ,  Z ittau , in 
engste r W ahl, ze ig t e in e  ä h n lid ie  P la tz lö su n g  wie 
Nr. 4. D e r d ad u rch  e rz ie lte  R au m g ew in n  stim m t jedoch 
nicht im  V erh ä ltn is  zu dem  A ufw an d . Zu loben  ist die 
gu te  G ru n d riß g e s ta ltu n g , in sb eso n d ere  d e r H a lle  und 
des E in g an g s im E rdgesd ioß . Zu b ea n s ta n d e n  ist die 
zu große T ie fe  des G eb äu d es  an  d e r  T h ea te rg a sse  so
wie d ie  U n te rb r in g u n g  d e r  W o h n u n g en  im  K eller.

w uU  eine gu te  Lösung im  E rdgesd ioß , jed o d i läß t d ie  
H ofgesta ltung  zu lvünsd ien  üb rig . D ie  V erb indung  
zw ischen dem  a lte n  und  n eu en  M useum sbau  is t ähn lich  
gelöst w ie bei dem  E n tw u rf N r. 22, doch is t das ge
w äh lte  M otiv zu frem d artig .

Entw . 25, V erf.: A rd i. B. D. A. S c h i l l i n g  &
G r a e b n e r ,  D resden , in  en g ste r W ahl. D ie s tä d te 
bauliche L ösung is t seh r au fw en d ig  und  b rin g t k e in e  
V erbesserung  d e r  je tz ig en  V erhä ltn isse . Im  G ru n d riß  
ist a n zu e rk en n en  das B estreben , e in en  g eräu m ig en , 
gu ten  M useum shof zu schaffen. E in  M angel is t d a rin  
zu erblicken , daß k e in  n eu e r V o rtrag ssaa l im  Zu
sam m enhang  m it den  neu  zu sd ia ffen d cn  A u sste llu n g s
räu m en  vorgesehen  w urde . D ie B eleuch tung  d e r p rä - 
h is to risd ien  S am m lung  im  östlid ien  Geschoß is t v o ll
kom m en unzulänglich . D ie  W irk u n g  des R eichen tores 
m it den  einfachen und  n ied rig en  A n b au ten  w ird  d u rd i 
die E rrich tu n g  h ö h e re r  A n b au ten  versch lech tert.
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D resden

G lücklicher e rsch e in t d ie  a rch itek to n isch e  L ösung  d er 
E rw e ite ru n g  des M useum sgebäudes , b eso n d ers  durch 
d ie  E in fü g u n g  des h ö h e rg ezo g en en  Z w isd ien b au k ö rp e rs  
beim  Ü bergang  zum  a lte n  G eb äu d e te il.

E ntw . 22, V erf.: Arch. E r i c h  S o m m e r ,  D resd en , 
in en g s te r W ald , v e rsu ch t d ie  Schaffung  e ines u n n ü tz  
g roßen  K o rn m a rk te s  u n te r  u n d u rc h fü h rb a re r  In 
an sp ru ch n ah m e w e rtv o lle n  B au g e län d es  a n  d er 
O stse ite  des K o rn m a rk te s . A u d i d ie  V e rk e h rs re g e lu n g  
e rs d ie in t ung e lö s t. G ru n d riß te d in isc h  ze ig t d e r  E n t
w u rf M ängel dad u rch , daß  d u rch  d as  b eso n d ers  g roße 
E rdgesd ioß  e in e  u n ü b ers ich tlich e  A n o rd n u n g  e n ts teh t.

E n tw . 24, V erf.: B a u ra t W a g n e r - P o l t r o c k ,
C hem nitz , in  e n g s te r  W ah l, v ersu ch t e in e  T e ilu n g  des 
g roßen  P la tze s  d u rch  E in fü g u n g  e ines F lü g e lb a u e s  an  
d e r  E in g a n g sh a lle  des a lte n  M useum sgebäudes . D ie se r 
an  sich b e a c h te n sw e rte  G ed an k e  w ü rd e  s täd teb au lich  
d ad u rch  v e rb e s se r t w erd en , daß  d ie  im  E n tw u rf  v o r
geseh en e  G e b äu d eh ö h e  e in g esch rän k t w ird . D ie n ö rd 
lich an sch ließ en d e  P la tz fläch e  e rsche in t jedoch  zu  seh r 
z e rr issen . In  d e r  G ru n d riß g e s ta ltu n g  ze ig t d e r  E nt-

E ntw . 14. V erf.: Arch. H a n s  R i c h t e r ,  D resd en , 
in en g ste r W ahl. A n zu e rk en n en  is t d ie  G lied e ru n g  
des K o rn m ark te s  in  zw ei T eile , von d en en  d e r  T e il vo r 
dem  T h e a te r  a ls  G rü n a n la g e  g ep lan t ist. D ie  o ffene  
H ofan lage in  d e r T h ea te rg a sse  is t zw ar an  sich e ine  
reizvo lle  L ösung, zeig t jedoch in  w irtsch aftlich er H in 
sicht dadu rch  e inen  e rh eb lich en  M angel, daß  d ie  n o t
w endige A u snu tzung  d e r  F ro n t durch  den  E in b au  von 
L äden nicht berücksich tig t ist. In  a rch itek to n isch e r 
H insicht zeig t d e r E n tw u rf  tro tz  m an ch e rle i V orzügen  
im  e in ze ln en  B edenken  dadurch , daß   ̂ d ie  fü n f
geschossige B aum asse  an  d e r  O stse ite  des K o rn m a rk te s  
den  M afistab d e r  K irche ze rs tö rt.

E n tw . 10. V erf.: Arch. P a u l  S a c h s e ,  N e u 
ebersbach  (N.-L.), in  en g ste r W ahl, en tsp rich t d ie  s tä d te 
bauliche W irk u n g  n id it  dem  w irtschaftlichen  A ufw and . 
Im  G ru n d riß  ist zu b em änge ln , daß  d e r  V o rtrag ssaa l 
nicht d ie  gew ünsch te  V erb in d u n g  m it d en  ü b rig e n  A us
s te llu n g sräu m en  ha t, un d  daß  d ie  G eschäftslage  n icht 
durch  L äd en  en tsp rechend  au sg en u tz t w u rd e . Zu lo b en  
is t d ie  arch itek ton ische  H a ltu n g . —
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V e rf .:  A rc h ite k t B. D. A. 

P ro f. D r.-In g . O. S c h u b e rt, 
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ERSTELLUNG EINES OFFENEN KÜNSTLICHEN 
SCHWIMMBADES IN INTERLAKEN

S äm tl. B i lds töcke  a . d. Schw eiz .  B a u z e i t u n g  Bd. 94, H e f t  10 u. 11

D er a u s sd ire ib e n d e n  S te lle , dem  H o te lie r-V ere in  
In te r la k e n , s teh en  zw ei v ersch ied en e  G run d stü ck e  zur 
V erfügung , d ie  fü r  d ie  a llfä llig e  E in rich tu n g  eines 
Schw im m bades in  B etrach t k om m en : am  lin k e n  U fer 
der A are , zw ischen F lufi u n d  H öhew eg, u n m itte lb a r  
n eben  dem  K u rsa a l d ie  B e lvedere -B esitzung , und so
d an n  d ie se r g eg en ü b e r a u f  dem  rech ten  F lu ß u fe r  die 
G o ldey -B esitzung  (vgl. d as  u n te n s te h e n d e  F liegerb ild ). 
D ie B au k o sten  d u rf te n  fü r  d ie  e rs te  600 000 F r., fü r die 
zw eite 550 000 F r. e rre ichen . D as B aden  in  d e r  offenen  
A are  kom m t a u f  k e in e m  P la tz e  in  B e trach t; v ie lm eh r 
w ar m it d e r  S peisung  durch  d ie  G em e in d e w asse rv e r
so rgung  o d er du rch  G ru n d w a sse r  zu rechnen. Jeder

Mit 12 Abbildungen

B ew erber h a tte  je e in  P ro je k t fü r  je d e n  B au p la tz  e in 
zureichen.

A us dem  B ericht des P r e i s g e r i c h t e s .  D as P re is 
gericht t r a t  am  18. Ju li d ieses Ja h re s  in  In te r la k e n  zu 
sam m en zu r B eu rte ilu n g  d e r 49 rech tze itig  e in g e lan g ten  
P ro je k te . D ie  V o rp rü fu n g  säm tlicher P ro je k te  e rfo lg te  
durch  B au in sp ek to r D a u w a ld e r und  h a tte  zum  E rgebn is , 
daß  k e in es  d er P ro je k te  w egen  fo rm ale n  V erstößen  
gegen das P ro g ram m  ausgescha lte t w e rd e n  m ußte.

Nach V ornahm e eines a llg em ein en  o r ie n tie re n d e n  
R undganges begab  sich das P re isg erich t au f d ie  b e id en  
B auste llen . Nach e in e r an  den  A ugenschein  a n 
schließenden in d iv id u e llen  B esichtigung fan d  d e r  e rs te

ABB. 1. LA G E P LA N  1 : 2 000

F L IE G E R B ILD  A U S  O S T E N . A B B . 2

E N TW U R F NR. 5. K E N N W O R T : „H A R D E R G L Ü C K “  

I. P R E IS  VO N  2 0 0 0  FR. 

V e r f . :  L. Lü th i m it D r. M ax L ilth i, S o lo th u rn



R undgang  s ta tt, an  dem  26 P ro je k te  fü r die B elvedere- 
B esitzung und 25 fü r d ie  G oldey-B esitzung w egen  u n 
g enügender E rfassung  d er geste llten  A ufgabe au s
geschieden w urden . Im  zw eiten  R undgang  k am en  je  
w eite re  17 P ro je k te  in W egfall, so daß fü r  die 
B elvedere-B esitzung  sechs, fü r  die G oldey-B esitzung

beb au u n g  am  H öhew eg m it R ücksicht au f d ie  N achbar- 
gebäude nicht voll b e fr ied ig en d . D ie L age zum  K u r
saa l und die A nord n u n g  d e r Z u sch au e rte rra sse  is t gut 
gew äh lt. D as B ade- und  das Schw im m becken sind 
durch  e in en  S teg re izvo ll v e rb u n d e n . A u d i d ie  V er
b indung  des R e s ta u ra n ts  m it dem  K u rsa a l is t günstig .

LAGEPLAN U N D  FL IE G E R B ILD  A U S  SÜ DEN  

E NTW URF NR. 2. K E N N W O R T : „A U S G LE IC H -
A B B . 3 u. 4

II. P R E IS  VO N  1800 FR. V e rf .:  A rc h ite k t H an s  H o h lo c h , W in te rth u r  un d  D re s d e n

sieben E n tw ü rfe  in e n g e re r W ahl ve rb lieb en . Von 
diesen  w u rd en  w ie fo lg t b ew e rte t und  b e u rte il t:

A. B e l v e d e r e - B e s i t z u n g .
Entw . N r. 5: K ennw . „H arderg lück“. I. P re is  von 

2000 F r. V erf.: Arch. L. L ü t h i  mi t  Dr .  Ma x  L ü t h i ,  
S o lo thurn . Abb. 1 und  2, S. 115. E in  b e so n d e re r V orzug 
dieses E n tw u rfes  ist d ie  s ta rk e  R ep räsen ta tio n sw irk u n g . 
M an e rh ä lt den  E indruck , daß d er V erfasser von  d e r 
Psychologie des F rem d en p u b lik u m s ausgegangen  ist. 
D ie achsiale L ösung ist gut, indessen  erschein t d ie  R and-
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D ie in  sid i gesd ilo ssene  G ru n d fläch e  a ls  L ieg ep la tz  so
w ie d ie  ra d ia le  A n o rd n u n g  d e r  S o n n en -R u h ep lä tze  um  
das N ich tschw im m erbassin  sow ie d ie  o rg an isch e  E in 
g lied e ru n g  des W iesenheim s sind  a ls  V o rzüge  zu b e 
trach ten . D ie  F u ß w asch rin n en  um  d ie  B ecken sind  
k o n se q u e n te r  d u rch zu fü h ren . D e r  K in d e rsp ie lp la tz  
tr ä g t  d e r L age zum  K u rsa a l g u t R echnung . G u t is t d ie  
V e rk eh rs fu h ru n g  fu r  A u tom ob ile  sow ie d ie  U n te r 
b rin g u n g  d e r  F a h r rä d e r . W en ig e r g u t ge löst is t d ie  A n 
o rd n u n g  des W echselze llensystem s. D ie  ö ffen tliche  
B e d ü rfn isa n s ta lt is t gu t p lac ie rt.



E ntw . N r. 2: K ennw . „A usgleich“ . II. P re is  von 
1800 F r . V erf.: A rd i. H ans H o h l o c h ,  W in te r th u r  und  
D resd en . A bh. 5 u nd  4, S. 116. D ie  S itu ie ru n g  des E in 
ganges und  d e r  ü b rig en  H o chbau ten  am  H öhew eg ist 
gut. D ie  S chaffung  e ines E inb lickes in  d ie  A nlage  w äre  
durch E lim in ie ru n g  e ines M agazins möglich. D ie G a rd e 
roben  sind  übersich tlich  an g e o rd n e t und  d ie  ge
schlossenen u n d  o ffen en  A n k le id eg e leg en h e iten  k la r  
v o n e in an d e r g e tre n n t. D ie  L age u n d  D urch b ild u n g  des 
R es tau ran ts  is t vorzüglich , ebenso  d ie  A nord n u n g  d er 
Z uschauerp lä tze . D ie  R asen flächen  sind  re izvo ll b e 
han d e lt. D as K in d e rb ass in  so llte  n ä h e r  an  das große

ABB. 5 u. 6  
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nützt. D ie großen zu sam m en h än g en d en  G ru n d fläch en  
b ilden  e in en  w irk u n g sv o llen  K o n tra s t zu d e r  G ebäude- 
und B assinan lage. G u t sind  d ie  V erk eh rsw eg e  fü r  B e
k le ide te  und  U n b ek le id e te , fe rn e r  d ie  A n o rd n u n g  des 
B assins, besonders des e rh ö h t a n g e le g ten  K in d e r
planschbeckens einschließlich d e r  S andp lä tze . D ie  vom  
V erfasser zu r D eckung d e r  B ah n lin ie  vorgesch lagene 
400 m lange P ro m en ad e  u n te rs tre ic h t v o rte ilh a ft d ie  
G eländefo rm ation  un d  b ie te t noch d en  e rw ünsch ten  
V orteil, g egebenen fa lls  a ls  L au fb ah n  b e n ü tz t w erd en  
zu können . D ie E inbez iehung  des e rh ö h te n  R asen 
s tre ifen s am  W ald ran d  durch  eine  U n te rfü h ru n g  w ird

EN TW U R F N R . 34  

K E N N W O R T: 

„ IN TE R LA K E N  1929“

III. P R EIS  VON 1200 FR.

V e rf.: In g . M ax S c h n y d e r

und A rc h ite k t

Ernst B e c h s te in , B u rg d o rf

S diw im m bassin  gerü ck t w erd en , 
dam it es b e sse r beau fsich tig t 
w erden k an n . Im a llg em ein en  
stellt das P ro je k t  e ine  b e m e r
kensw erte  L e is tu n g  d a r.

Entw . N r. 34: K ennw . „ In te r 
laken 1929“ . III. P re is  von 
1200 F r. V erf.: Ing. M ax
S c h n y d e r  m it Arch. E rn s t 
B e c h s t e i n ,  B u rg d o rf. A bb. 5 
und 6, a. d. S. D urch  R a n d b e b a u 
ung w ird  e in e  g roße, zu sam m en 
hängende F läche  fü r den  Bade- 
betrieb geschaffen . S eh r zw eck
mäßig sind  d e r  B a u k ö rp e r  au f 
der Südseite und  in  d e r  Süd- 
Ostecke das K ino an g eo rd n e t.
Der achsiale E in g an g  vom  Hülie- 
weg her k ö n n te  zu e in e r  re iz 
vollen L ösung fü h re n , w enn  d e r 
Einblick a u f  d as  B ad eg e län d e  
besser g eö ffne t u n d  d e r  V orhof 
gegen den  neug esch a ffen en  P a rk 
p latz  abgesch lossen  w ü rd e . Zu 
b ean stan d en  sind  d ie  seitlich des 
H au p te inganges an g e o rd n e te n  
öffen tlichen  A b o rte . D ie  den  
B aup la tz  um sch ließenden  E n t
k le id e s te llen  sind  zw eckm äßig  
ange leg t u n d  K reu zu n g en  v e r 
m ieden. D ie  L age des R e s ta u ra n ts  
ist gut, doch d ü r f te  d e r  E in g an g  
vom  Z u fah rtsw eg  au s  noch besse r 
au sg eb ild e t w e rd en . D ie D uschen
an lag en  so llten  zw eckm äßiger b e n ü tz t w e rd en  m üssen. 
D as P ro  je k t m acht m it se in e r  B au g ru p p ie ru n g  u nd  seinem  
A usdruck  am  H öhew eg , se in en  schön um schlossenen 
B ad ep lä tzen  d u rch au s den  E ind ruck , es e rfü lle  die ge
s te llte  A ufgabe. In  F ra g e  k a n n  g e s te llt w erd en , ob die 
B adebassins n ich t zu  s ta rk  a u f  dem  E in g än g e  sitzen.

E in en  IV. P re is  von 1000 F r. e rh ie lt  E ntw . Nr. 42, 
K ennw . „ A are“ , V erf.: Arch. F ra n z  S c h e i b l e r  und 
Ing. E rn s t P e t e r  in  W in te r th u r , d e r  a b e r  au s R au m 
m angel h ie r  n ich t v e rö ffen tlich t w e rd e n  k o n n te . —

B. G o l d e y - B e s i t z u n g .
E n tw . N r. 17: K ennw . „M ekka d e r  A lp en “ . I. P re is  

von  1600 F r . V erf.: A rch. F . R e i b e r ,  Zürich. A bb. 7 
u n d  8, S. 118. D e r  E n tw u rf  ze ig t e in  s tren g  sym 
m etrisches, dem  G e lä n d e rh y th m u s  an g ep aß te s  A n lag e 
system , d as  d ie  G e län d ee ig en tü m lich k e iten  g u t aus-

fü r d ie  B adegäste  von  besonderem  Reiz sein. D ie 
fächerförm ig  a n g eo rd n e ten  n ied rig en  K ab in en b o x en  m it 
dazw ischen liegenden  E u ß w äsd ien  sind  m it d e r  ü b rig en  
G a rd e ro b ean lag e  gu t v e rb u n d en . D ie  b e id en  R eg en 
u n te rs tä n d e  sind u n g enügend . D as P lanschbecken  so llte  
e in e r F ußw asch rinne  nicht en tb eh ren . G u t ge legen  sind 
d ie  A borte , d ie  D uschenan lagen  sow ie d ie  V e rw a ltu n g s
und R estau ra tio n sräu m e . D ie Z u sch au ertr ib ü n e  ist 
gegen das B assin  w enig  ab g eg ren z t. E in  G e lä n d e 
a u ftra g  als Böschung fü r  R u h en d e  en tlan g  d e r P ro m e
n ad e  is t zu w ünschen.

E ntw . N r. 49: K ennw . „ Ju n g frau b lick “ . II. P re is  von 
1400 F r. V erf.: Arch. A. K o e l l i k e r  in  Fa. K o e llik e r 
& S p ringer, H an n o v er. Abb. 9 un d  10, S. 119. D e r  V e r
fasse r b em ü h t sich m it E rfo lg , d e r  E ig e n a r t des P la tzes  
gerecht zu w erd en  u nd  d ie  U m riß lin ien  d e r  A n lage  
d iesem  an zu p assen  sow ie dessen  V orte ile  au szu n u tzen . 
Geschickt sind  R e s ta u ra n t u n d  E n tk le id e s te lle n  so an -
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LAGEPLAN 1 : 2 000  F L IE G E R B iL D  A U S  N O R D O S T . A B B . 7 u. 8

ENTW URF NR. 17. K E N N W O R T : „M E K K A  DER A LP E N “ . I. P R E IS  VO N  1600 FR. V e r f . :  A rc h ite k t F. R e ib e r, Z ü ric h

geordnet, daß w eder K reu zu n g en  en ts teh en  noch das 
B adegelände von N ich tbadenden  b e tre te n  w erd en  m uß. 
Zweckm äßig liegen  d ie  B au ten  am  G oldeyw eg und  d ie  
Sonnenp lä tze  gegen den W ald rand , das B assin in 
w eitem  R ahm en  um fassend. D ie p ro je k tie r te  w e it
räum ige u nd  schöne A nlage en tsp rich t den  g este llten  
B edingungen  vorzüglich.

E ntw . N r. 8: K ennw . „Licht und  Schatten“. III. P re is

von 1000 F r. V erf.: A rd i. v o n  S i n n e r  & B e y e l e r ,  
B ern. A bb. 11 un d  12, S. 120. D as P ro je k t  ze ichnet sid i 
aus durch e ine  e in w a n d fre ie  T re n n u n g  d e r  Z uschauer 
vom  B ad eb e trieb . D ie A u sb ild u n g  des R e s ta u ra n ts  m it 
fre iem  Blick au f B assin  u nd  A lp en  is t re izv o ll. D ie  
E n tk le id e s te llen  sind  zw eckm äßig a n g e o rd n e t, doch 
d ü rf te  d ie  Z ahl d e r  K ab in en  a u f  K osten  d e r  S ch ränke  
e rh ö h t w erd en . —

VERMISCHTES
W ettb ew erb sg ru n d sä tze  und  V ereinsd isz ip lin . D ie

„G r u n d s ä t z e  f ü r  d a s  V e r f a h r e n  b e i  W e t t 
b e w e r b e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  B a u k u n s t  
u n d  d e s  S t ä d t e b a u e s “ vom  Ja h re  1927, a u f
geste llt vom  „V e r  b a n d  D e u t s c h e r  A r e  h.- u n d  
I n g. - V e r e i n  e * und  d e m „ B u n d  D e u t s c h e r  
A r c h i t e k t e n *  sehen  in  § 3 vor, daß  M itg lieder d er 
be iden  V erbände sid i a ls P re isrich te r oder B ew erb er

an  e inem  W ettb ew erb  n u r  b e te ilig en  d ü rfe n , w e n n  
d a s  A u s s c h r e i b e n  d e n  G r u n d s ä t z e n  e n t 
s p r i c h t .  Is t das nicht d e r F a ll u n d  is t zw ischen dem  
zu stän d ig en  W ettb ew erb sau ssch u ß  d e r  b e id e n  V erb än d e  
und  dem  A ussch re iber Ü b ere in s tim m u n g  nich t zu e r 
zielen , so w ird  von den  V erb än d en  d e r  W e ttb e w e rb  
fü r  ih re  M itg lieder g e sp e rrt, d .h .  d iese  d ü r f e n  s i c h  
i n  k e i n e r  F o i  m d a r a n  b e t e i l i g e n  D ie  
S p e rru n g  w ird  in den  O rg a n e n  d e r  b e id e n  V e rb ä n d e
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Schwimmbad in Interlaken V e r f . :  A rc h ite k t A. K o e llik e r  in F irm a K o e llik e r  & S p r in g e r, H an n o v e r

und wolil in  a lle n  so nstigen  F a c h b lä tte rn  von  Be
d eu tu n g  b ek an n tg e g eb en . U n k e n n tn is  d e r  S p e rru n g  
k ann  also  n icht a ls  E n tsch u ld ig u n g  fü r  Z u w id e rh an d 
lungen  gelten . T ro tzd e m  sind  solche se it V erö ffen t
lichung d e r  n eu en  G ru n d sä tz e  m eh rfach  b e k a n n t
gew orden . N icht b e k a n n tg e w o rd e n  ist ab e r , daß  die 
V erbände  gegen  d ie sen  schw eren  V erstoß  gegen die 
V ere in sd isz ip lin  nachdrücklich  v o rg eg an g en  w ä ren . Bei 
dem  s t ra f f  o rg a n is ie r te n , e inhe itlich  zusam m en g efaß ten
B. D . A., d e r a ls  V e r tre te r  d e r  w irtsch a ftlich en  In te r 
essen se in e r M itg lied e r d iesen  au ß e rd e m  b eso n d ere  
V orte ile  durch  d ie  Z u g eh ö rig k e it g e w ä h rt un d  e inen  
g enau  fo rm u lie r te n  E h re n k o d e x  b es itz t, is t d as ohne 
w e ite re s  m öglich. B ei dem  b ish e r a u f  fö d e ra tiv em  
Z usam m enschluß  b e ru h e n d e n  V erb an d  m it e in e r  a u ß e r
dem  h e te ro g e n e n  Z u sam m en se tzu n g  se in e r M itg lieder 
schw ieriger, a b e r  n ich t unm öglich. W ollen  a lso  d ie  
V e rb ä n d e  d en  von  ih n en  a u fg e s te llte n  G ru n d sä tzen

w irklich B eachtung sichern, so m üssen  sie zunächst bei 
ih ren  M itg liedern  an fangen , sonst s teh t die ganze  Sache 
n u r au f dem  P ap ie r.

E in recht u n e rfreu lich es B eispiel aus n eu es te r Zeit 
is t d e r W e t t b e w e r b  u m  d i e  K r a n k e n h a u s 
a n l a g e  i n  E l b e r f e l d ,  ausgesch rieben  v on  d e r  
S tad tgem einde  fü r  a lle  deu tschen  A rch itek ten . E r 
w u rd e  von den  b e id en  V erb än d en  a ls  nicht im  E in 
k lan g  m it den  G ru n d sä tzen  s teh en d  g e sp e rrt. U n te r 
den P re is trä g e rn  finden  sich a b e r tro tzd em  M itg lied e r 
des B. D. A. und  V. D. A. 1. Von den  u rsp rü n g lich en  
P re isrich te rn  sind  M itg lieder des B. D. A. u n d  V. D. A. I. 
nach d er S p e rru n g  zu rü ck g e tre ten , a n d e re  M itg lieder 
des V. D. A. I. geb lieben , a ls E rsa tz  fü r  a u sg e tre te n e  
P re isrich te r sogar n eu e  aus dem  V. D. A. I. h in zu 
g e tre ten . D aß ein  solches V orgehen , m ag  es b e g rü n d e t 
w erd en  w ie es w ill, d e r V ere in sd isz ip lin  w id e rsp rich t 
und  je d e n fa lls  das In te re sse  d e r  V erbände , nach u n s e re r
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M einung a b e r auch dasjen ig e  des B aufaches im a ll
gem einen schädigt, ist zw eifellos. Im  üb rig en  ist es 
Sa d ie  d er V erbände, d a rau s  d ie  K onsequenzen  zu 
ziehen. W ir w ollen  d ah er auch nicht au f w e ite re  
E inze lhe iten  des beso n d eren  F a lle s  e ingehen , che zum 
T eil besonders u n e rfreu lich e r A rt sind.

D e r  v o r l i e g e n d e  F a l l  i s t  a b e r  v o n  
g r u n d s ä t z l i c h e r  B e d e u t u n g .  D er W ett
bew erb  w urde  nad i d e r B ek an n tm ad iung  d e r beiden  
V erbände g esp e rrt w egen V erstoßes gegen § 1 4  Z iffer 8 
d e r W ettbew erbsg rundsä tze , d .h . w eil die S tad t k e ine

Ppr«snn o d e r  d a s  B a u a m t  schon v o rh e r fe s ts tan d , das 
d i e  A u f g a b e  s p ä t e r  b e a rb e ite n  so llte . D as b ed eu te t 
e in e  V e r g e u d u n g  v o n  K ra ft von se iten  d e r  im  fre ien  
B e ru f  s t e h e n d e n  Fachgenossen , che h eu te  m d it m eh r
g ed u ld e t w erd en  kann .

W ir h ab en  se in e rze it g eg en ü b e r d ie se r neuen  
Fassung  d ie  w ir a ls W unsd i, a ls  zu e rs tre b e n d e s  Ziel, 
a ls e ine  gew isse m o ra lisd ie  B indung  u n b ed in g t fü r 
gerech tfe rtig t h a lten , u n se re  B ed en k en  nicht zu rück 
gehalten , w enn sie a ls B e d i n g u n g  g e s te llt w ird , 

w p n n  s i e  « I I f i n i i f l  n n p r  fl 11 s  -

LA G E P LA N  1 : 1500 UND  FL IE G E R B ILD  A U S  N O R D W E S T

E N TW U R F NR. 8. K E N N W O R T : „L IC H T  U N D  S C H A T T E N “ . II I. P R E IS  VON 1000 FR. 

V e rf.:  A rc h ite k te n  von S in n e r & B ey e le r, B ern

Erstellung eines offenen künstlichen Schwimmbades in Interlaken

A B B . 11 u. 12

b i n d e n d e  V erpflichtung eingehen  w ollte , e i n e m  
d e r  P r e i s t r ä g e r  im  F a lle  d e r A u sfü h ru n g  d e r 
A nlage d i e  w e i t e r e  k ü n s t l e r i s c h e  B e a r 
b e i t u n g  d e r  A u f g a b e  z u z u s i c h e r n .  D ieser 
Passus, d e r in den  frü h e ren  G ru n d sä tzen  vom  Jah re  
1920 noch nicht a ls B e d i n g u n g  e n th a lte n  w ar, ist 
aus dem  durchaus berech tig ten  S treb en  en ts tan d en , 
e inem  d e r P re is trä g e r  die F rüch te  se in e r A rb e it zu 
sichern. A ußerdem  so llte  d am it dem  U nfug  e in  E nde 
gem acht w erden , daß  W ettb ew erb e  ausgeschrieben  w e r
den, lediglich um  d er F o rm  zu genügen , w äh ren d  die

s c h l a g g e b e n d e  G r u n d  f ü r  e i n e  S p e r r u n g  
sein soll, d ie  n u n  d ie  M itg lied e r d e r  V e rb än d e  in  G e
w issen sk o n flik te  b r in g t bzw . zu r A u fgebung  e in e r  ihnen  
lieb g ew o rd en en  Z u sam m en g eh ö rig k e it zw ing t.

W ir en tschu ld igen  in  k e in e r  W eise d ie  D isz ip lin 
losigkeit, d ie  b e i dem  h ie r  in  F ra g e  s te h e n d e n  W e tt
b ew erb  zu tag e  g e tre te n  ist. W ir s ind  a b e r  d e r 
M einung, daß  d iese  sich w ie d e rh o le n d e n  V orkom m nisse  
doch zu e in e r so rg fä ltig en  N ach p rü fu n g  des ganzen  
F rag en k o m p lex es  a n re g e n  so llten . H a lb h e ite n  sind  
a b e r  je d e n fa lls  nicht am  P la tz . — — F r . E.___

M onatsbeilage  zu r D eu tschen  B au ze itu n g  N r. 84. In h a l t :  E rw e ite ru n g  des S tad tm u seu m s in  B a u tz e n  m it 
s täd teb au lich e r G esta ltu n g  des K o rn m a rk te s  — E rs te llu n g  e ines offenen  k ü n stlich en  S chw im m bades in  In te r la k e n  — 
V erm ischtes —

V er lag  D eu tsche  B a u z e i tu n g  G. m. b. H .,  B e r l in  — F ü r  d ie  R e d a k t io n  v e r a n t w . :  F r i t z  E i se len .  B e r l in  — D r u c k :  W . B ü x e n s t e i n  B e r l i n  SW 48 
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